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Motivation
NachaktuellenSchätzungender VereintenNationenwerdenim Jahr2040nur noch70%des

Bedarfsan Wasserdurch natürlicheVorkommensichergestelltsein. Hierausbegründetsich

der wachsendeBedarfan Technologienzur Wassergewinnung,Verbrauchsminderungund

Wasseraufbereitung. In diesem Zusammenhangspielen Messsystemezur Erfassungvon

Standardparameternwie Temperatur,Leitfähigkeit/ Salinität, pH, pO2 und Trübungsowie

FunktionslösungenzurTrinkwasserentkeimung,der Wasser- bzw. Brauchwasseraufbereitung

und Abwasserbehandlungwie uv-strahlungsbasierteWasserdesinfektionssystemeeine

entscheidendeRolle.

Einerheblichesund bislangnicht hinreichendgelöstesProblemderartigerSystemestellt das

Biofoulingsowie die Verschmutzungund Verkrustungmit biologischenKomponentendar.

Damit ist der Ausfall der sensorischenFunktionen bzw. der Desinfektionswirksamkeit

vorprogrammiert.

Zieleund Vorgehen
Übliche Materialien von Sensorsystemenwie Glasund Stahl werden im Rahmendieses

Projektesmit einer effektivenund langzeitstabilenAntifoulingbeschichtungfunktionalisiert.

Diesbezüglichwird ein Kombinationsschichtsystementwickelt und etabliert, welches

polyhydrophileund polyzwitterionischeFunktionspolymeremit einerhohenBarrierewirkung

enthält. Für die Substratkopplungbzw. Interkalierungwird hierbei eine membrananaloge

Immobilisierungsmatrixauf der BasisvonTetraetherlipideneingesetzt.

Die biomimetischen Schichtsystemewerden mittels Computersimulationsrechnungen

optimiert und unter Einbeziehungetablierter mikrobiologischerModelle unter in vitro

Bedingungencharakterisiert,optimiert und getestet. Iterierend und abschließenderfolgen

Feldtestungen unter Realbedingungen(Talsperre, Brauchwasserdesinfektion)bei den

involviertenAnwendern.

Innovationenund Perspektiven
Innovative Antifoulingbeschichtungenwerden zukünftig einen wichtigen Beitrag zur

Versorgungder Weltbevölkerungmit sauberemTrink- und Brauchwassserleisten.
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Abb.:  2 Deckel Debubblermit Füllstandssensoren© 4HJE 

3 Geräteträger mit Sensoren © 4HJE

4 Sondenführungsrohraus Edelstahl (Innenaufnahme) © 4HJE

5 MessfensterUV-Sensoren © UV-Technik

6 Quarzglastauchrohre von UV-Brauchwasserdesinfektionssystem© UV-Technik
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Abb.1: Globale Wassernachfrage in 2000 und 2050 [1]

Bemerkung: 
BRIICS (Brasilien, Russland, Indien, Indonesien, China, Südafrika);
OECD (Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung);
ROW (Rest der Welt). 
Diese Grafik misst nur die Nachfrage nach “blauem Wasser” und betrachtet nicht 
den Regenfeldbau.
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